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(S. 168-170)                Quellentexte 
 

Vier bekannte Bündner Zuckerbäcker, zitiert aus dem 

Historischen Lexikon der Schweiz (HLS): 

 

MartinStiffler 
Version vom: 29.05.2012  

Autorin/Autor: Carsten Goehrke  

*30.4.1831 Celerina/Schlarigna, +15.1.1895 Chur, ref., von Davos. Sohn des 

Jackem, Bauern, und der Dorothea geb. Moeli. ∞ 1863 Carolina Margareth Rüedi, 

in Wilna geborene Schweizerin, 2) 1871 Ursula Pernis. Nach einer Konditorlehre 

im Berliner Café Josty und berufl. Tätigkeit in Königsberg (1850), Warschau (ab 

1855) und Kiew (ab 1859) gründete S. 1860 am Kiewer Prachtboulevard 

Kreschtschatik eine eigene Konditorei, die zum ersten Haus am Platz aufstieg. S. 

konnte sich schon 1876 als Millionär nach Chur zurückziehen (Residenz in der Villa 

Kiew). Die Geschäfte in Kiew führte S.s Sohn Alfred weiter, der später als Fabrikant 

tätig war. 

 

JohannJosty 
Version vom: 07.02.2007  

Autorin/Autor: Dolf Kaiser  

*28.4.1773 Sils im Engadin/Segl, +5.9.1826 Sils, ref., von Davos. Sohn des Michel, 

Landwirts, und der Barbara Castelmur. ∞ 1813 Caroline Isemer. 

Zuckerbäckerlehre in Magdeburg. Mit seinem Bruder Daniel und den Landsleuten 

Andreas Puontz, Giachem Zamboni und Christoffel Pedotti gründete J. 1796 die 

Firma Johann Josty & Co. in Berlin, die bis 1943 existierte. Die Firma betrieb 



zahlreiche Cafés und Patisserien in Berlin und auch in anderen dt. Städten. Im 

Hungerjahr 1817 liess J. als Arbeitsbeschaffung seinen Alterssitz in Sils erbauen 

(heute Hotel Margna). 

 

TobiasBranger 
Version vom: 19.08.2004  

Autorin/Autor: Roman Bühler  

*21.11.1803 Davos,+ 29.5.1860 St. Petersburg, ref., von Davos. Aus einer Walser 

Bauern- und Zimmermannsfam. ∞ 1832 Margareth Isler, Schwester des Johann 

Luzius Isler. Um 1819 Auswanderung nach Petersburg, Konditorlehre. 1831 

Geschäftspartner Salomon Wolfs, der die Konditorei seines Onkels Johannes Wolf 

unter dem Namen "Wolf und Béranger" (französisierte Form von B.) am Newskij 

Prospekt 18 übernommen hatte. In diesem Literatencafé verkehrten alle 

bedeutenden Dichter von Puschkin bis Dostojewski. Ab 1850 führte B. zusammen 

mit Domenic Riz à Porta am Newskij Prospekt 24 das erste russ. Café-Restaurant. 

Kurz vor seinem Tod musste er das Branger'sche Schlösschen in Davos, das 

spätere Hotel Strela, verkaufen. 

 

LuigiCaflisch 
Version vom: 10.04.2003  

Autorin/Autor: Max Hilfiker  

*30.11.1791 (Esajas Ludwig) Trin, +17.4.1866 Chur, ref., von Trin und ab 1836 

Chur. Sohn des Durisch, Landwirts, und der Anna geb. Caprez. Elisabeth C., von 

Trin. Klass. Zuckerbäcker-Karriere: 1805-11 Lehre als Confiseur in Livorno, 1820-31 

Eröffnung mehrerer Konditoreien in Rom und Neapel. 1833 Landammann in Trin. 

Kaufmann in Rom und Neapel. Gutsbesitzer in Chur, wo er sich 1848 die Villa 

Brunnengarten als Alterssitz erbauen liess. 
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